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Origami  -  Die Kunst des Papierfaltens  
 

Samstag, den 20.02.2010 - Mit Teeverkostung und Gebäck 
 

Origami�l��2í ist die japanische Bezeichnung für die Kunst des Papierfaltens (ori=falten, kami=Papier, 
das sich zu gami wandelt, wenn man es mit ori kombiniert).  
 
In der traditionellen Form besteht Origami in der Herstellung von Figuren aus einem quadratischen 
Stück Papier. Ohne Schneiden oder Kleben entstehen kunstvolle Motive in drei Dimensionen.   
 
Die bekannteste Figur ist der Kranich. Nach einer japanischen Legende bekommt derjenige, der 1.000 
Origami - Kraniche faltet, von den Göttern einen Wunsch erfüllt. 
 
Origami fördert die Konzentrationsfähigkeit und hat gleichzeitig eine entspannende Wirkung. Es fördert 
spielerisch die kreativen künstlerischen Fähigkeiten, wie auch das mathematische und geometrische 
Verständnis. Aus der eigenen schöpferischen Kraft werden, durch Übung der Geschicklichkeit der 
Hände, Figuren erschaffen.  
 
An diesem Nachmittag lernen wir die Grundformen des Papierfaltens kennen, auf denen dann die 
komplizierte Technik ausgefallener Modelle aufbaut. 
 
Am 3. März wird in Japan Hina Matsuri, das traditionelle Puppenfest/Mädchenfest  gefeiert. Mit dieser 
Feier beginnt in Japan ein Zyklus von Jahreszeitenfesten. Am 5. Mai feiert man Kodomo no hi, das 
Kinderfest , am 7. Juli Tanabata das Fest der Liebenden und am 9. September das Chrysanthemenfest 
Kiku no Sekku. Für alle Feste falten wir spezielle Figuren in unseren jeweiligen Kursen. 
 
Seit der Tokugawa-/Edo-Zeit (1603-868) wird das Puppenfest gefeiert. Wohlhabende Kaufleute und 
Samurai kauften für ihre Töchter Puppen und Zierrat, welche das Kaiserpaar und deren Hofstaat 
darstellten. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts hatte sich das Mädchenfest in Japan auch in der 
Bevölkerung etabliert. Die Puppen werden den Töchtern zur Geburt, oder zum ersten Geburtstag 
geschenkt. Sie werden immer an die eigenen Töchter weitervererbt. Oft sind die Puppen bereits 
Jahrhunderte im Familienbesitz und haben einen großen Wert. 
 
Zwei Wochen vor dem Fest werden alle Puppen auf einem, mit rotem Stoff überzogenen Podest 
aufgestellt. Mit 15 Puppen wird der frühere kaiserliche Hof nachgeahmt. Auf der obersten Stufe steht 
das Kaiserpaar (dairibina). Darunter die Hofdamen (kanjo) und auf der untersten Stufe die Minister 
(zuijin), die Diener (shicho) und die Musiker (gonin-bayashi). Außerdem das Zubehör in Miniatur wie 
Möbel, Sänften und Zierbäume. Nach dem Fest wird alles wieder weg geräumt und für das nächste 
Jahr eingepackt. Ein späteres Wegräumen soll ein spätes Heiraten der Töchter bedeuten. 
 
Das Fest Hina Matsuri symbolisiert die Liebe der Eltern zu ihren Kindern, ihre Freude und ihren Stolz 
und ihr Bemühen, ihnen jeden Wunsch zu erfüllen. Gleichzeitig steht es für den Respekt der Kinder 
gegenüber den Eltern, die Verehrung der Ahnen und die Zugehörigkeit zur Familie.  
 
Zum Fest tragen die Mädchen ihren schönsten Kimono. Es gibt spezielle Gerichte wie Hishimochi 
(rautenförmiger Reiskuchen) und Shirozake, ein süßer Reiswein für die Erwachsenen. 
Pfirsichblütenzweige werden aufgestellt. Sie sind ein Symbol für Sanftheit und Anmut der japanischen 
Mädchen, im Idealfall, entsprechen sollten. Die Blüten stehen auch für das Glück in der Ehe. 
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